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Heizölmarkt in Österreich

Jahresverbrauch 2018

HEL: 1 038 kt

HL:        48 kt

Gesamt: 13.645 GWh

10,8 % des österr. Mineralölmarktes 

4,1 % der österr. Endenergie (2018)

Steuereinnahmen:

MÖSt € 131,0 Millionen

MWSt (auf MÖSt) €   18,5 Millionen*)

Gesamt    €  149,5 Millionen
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Anteil am österr. Ölmarkt 2018

Verbrauchsentwicklung

Daten: Statistik Austria, Energiebilanz 

*) MWSt. nur Haushaltskunden
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Entwicklung des österr. Heizölmarktes
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-50% 
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Verteilung der Nachfrage Heizöl 2017 
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Es wird das Problem

sein, Energieträger

zukünftig zur Verfüg-

ung zu stellen, die

diese zeitliche Nach-

fragestruktur organi-

satorisch, technisch

und wirtschaftlich

abdecken können.

Dies kann aus

heutiger Sicht nur mit

saisonal speicher-

baren Energieträgern

erfolgen, die dann

auch kurzfristig bereit

gestellt werden

können.

Grund- bzw. Bandlast

Quelle: Berechnung e7
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Kesselmarkt 2018

● 652.000 Kessel

Á 21 GW installierte Kesselleistung

Á ca. 31 % des österr. Kesselmarktes (Leistung) 
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Kesselanzahl Installierte Leistung 66 % des Marktes 

bzw. 430.000 

Stück

Jahr 2000
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Wohin wird der Markt gehen? 
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Erdgas

● Brückentechnologie
Á Option „Grünes Erdgas“ 

● Objekt muss am Gasnetz liegen
Á Üblicherweise nur im urbanen Raum bzw. in Siedlungsgebieten

Á These: Großteil des Potenzials bereits ausgeschöpft
Á Erdgaswirtschaft erwartet sich bis zu 30 % des Heizölmarktes

● CO2Äquival – Reduktion 14,2% (inkl. vorgelagerte Effekte) 
Á Unklare Situation bezüglich Leckagen bei der Förderung

Á Option auf erneuerbares Gas gegeben => andere CO2 Bewertung 

Á Regierungsvorlage sieht auch Ausstieg aus fossilem Gas vor
Á Wiener Bauordnung: Verbot neuer Gasetagenheizungen 

● Saubere Verbrennung, fast kein Feinstaub

● relativ geringe Kosten für Energie & Heizungsanlage

● Ausreichende saisonale Speicher in Österreich vorhanden

● Reserven vorhanden, aber nur ca. 12% heimische Quellen  (2018) 
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Fernwärme

● Objekt muss im Nahbereich eines Fernwärmenetzes liegen
Á Üblicherweise nur im urbanen Raum bzw. in Siedlungsgebieten

Á These: Großteil des Potenzials bereits ausgeschöpft

● Energieverbrauch
Á Netzverluste im Bereich von 10 bis 20%

Á Statistik Austria: 14,8% (2018)

Á Gesamteffizienz bei ca. 72%   

● CO2–Reduktion 
Á Unklare Situation: abhängig von gewählten Energieträger

Á Derzeitige Fernwärme erdgaslastig (ca. 43,2%), saubere Verbrennung, fast 
kein Feinstaub

Á fossiler Anteil ~ 50% 

● Kostenstruktur
Á Starker Anteil an Fixkosten für Infrastruktur
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Pelletsmarkt

● Ressourcen
Á Marktdaten: unklares Marktbild 

Á Statistik Austria: 2018: ca. 650.000 t/Jahr (2018) : entspricht 225.000 t/ Heizöl oder 22 % des 
Ölmarktes 

Á Propellets   950.000 t/Jahr (2018) entspricht 380.000 t Heizöl HEL oder 33% des Heizölmarktes

Á Fertigungskapazitäten ausreichend vorhanden

Á Situation „Rohstoff“ Sägeabfälle unklar
Á Pellets sind Nachfolgeprodukt der Sägeindustrie 

Á Fertigung von Pellets direkt aus Waldholz Preisfrage
Á Konkurrenz zu anderen Nutzung (zB.: Hackschnitzel) 

Á Einsatz Überschussenergie für Trocknung

Á Eventuell Import erforderlich

Á Zunehmende Nachfrage der Pellets als CO2-freie Ersatzoption erhöht internationale 
Nachfrage. 
Á Pellets sind internationales Produkt (Weltmarkt) 

● Aufwand Kesselbetreuung 
Á Energieeinsatz 

Á Betreuungsaufwand

Á Zuverlässigkeit 
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Luftwärmepumpe 

● Energieeinsatz: 

Á Relevant für die Betrachtung der Luftwärmepumpe ist nicht die konsumierte 
Strommenge über das Jahr, sondern die Leistungsaufnahme in der kalten 
Zeit sowie der Stromverbrauch in den Wintermonaten
Á Über 25% der Jahresstromnachfrage in einzelnen Wintermonaten 

Á Nicht nur JAZ ist relevant, sondern der COP bei tiefer Außentemperatur

● Standardsystem

Á Standardheizung 

Á Wärmebereitstellung effizienter als bei Stromdirektheizung 

Á Keine Emissionsbelastung vor Ort 

● Einsatz in Bestandsgebäuden 

Á Sinnvoller Einsatz nur im Zuge einer thermischen Gesamtsanierung und 
Modernisierung der Wärmeverteilung  

10



Georg Benke, Wien, 27. Februar 2020

Heizölmarkt

e7 energy innovation & engineering

Luftwärmepumpe: Verteilung der 

Stromnachfrage 2017: Bespiel Stadt Salzburg    
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Struktur Stromherkunft Österreich 
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Absolut / relativ

erneuerbarer / fossiler / 

Anteil des Stroms 

Produktion in Österreich  

In den Wintermonaten ist in 

Österreich der Anteil der nicht 

erneuerbaren Energie österr. 

Herkunft bei rund 50%. Im 

Winter 2017 war er sogar nur 

bei 40%. 
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Markt Hackschnitzel 

● Verbrauch:
Á 2017: 23.565 GWh

Á 2018: 22.342 GWh

Á Heizöl 2018: 
Á 13.645 GWh

● Einsatzbereich
Á Kraftwerke: 2 315 GWh ( 10,4%)

Á Heizkraftwerke: 5 990 GWh ( 26,8%)

Á Heizwerk: 7 007 GWh ( 31,4%)

Á Endenergie: 7 029 GWh ( 31,5%) 

● Herkunft 
Á 100 % Inland 

● Problematik
Á Energiedichte: Faktor ca. 14,7 bezogen auf HEL Nutzenergie (kWh/m3)

Á Höheres Speichervolumen und dadurch höhere Lagerkosten 

Á Transportaufwand: Um ein Objekt versorgen zu können, 
bedarf es das 10-fache an Lieferfahrten. 
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Anmerkung: Die Menge an Hackschnitzel ist 

deshalb im Verhältnis zum Heizöl so groß, weil 

bei den Hackschnitzel auch die Menge 

mitberücksichtigt wurde, die in Heizwerke und 

Kraftwerke geht. In den Endverbrauch (direkter 

Einsatz Heizen) gehen rund 7.000 GWh.  
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XTL – flüssige Energieträger 

● Markt und Technologie ist in Entwicklung

Á Energieaufwand für Herstellung vom Ursprungsprodukt abhängig (Faktor 
1,25 bis 3,8)

Á Zukunftsperspektive PTL => 100% CO2-frei 

● Brückentechnologie

Á Schrittweiser Umstieg ermöglicht Markt- und Technologieentwicklung

Á Konkurrenz zum Strom mit erneuerbarem Gas bzw. Wasserstoff

● CO2 Faktor abhängig vom direkten und indirekten Effekten bei der 
Produktion bzw. bei der Stromerzeugung.

Á CO2–Faktor bei erneuerbarem Strom: 21,82 g CO2-eq/kWh*)

● Energiepreis: derzeitiger Marktpreis inkl. Steuern 1,5 € / Liter

Á Umrechnen bei Steuersatz für erneuerbaren Energieträger: 0,964 €/ Liter

Á Kostensenkung bei Technologieoptimierung und stärkere 
Marktdurchdringung zu erwarten

14
*) Quelle: UBA, Rep-057
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Auswirkungen auf Steuereinnahmen 

Die Steuereinahmen aus Mineralölsteuer und Mehrwertsteuer betrugen für Heizöl 2018 

ca. € 234,1 Millionen. Durch den Einsatz einer neuen Heizungsanlage wird eine 

Energieeinsparung von ca. 22% angenommen, was in einem ersten Schritt bereits die 

Steuereinnahme reduziert.

Durch den Energieträgerwechsel ändern sich auch die Energiesteuersätze und die Höhe 

des Mehrwertsteuersatzes.

Bei einem Wechsel von HEL auf Pellets reduzieren sich in Summe 

dadurch die Steuereinnahmen um € 186,1 Millionen (-79,6%).

Bei einem Wechsel zu Gas beträgt die Steuerreduktion € 114 Millionen (-48,7,5%).  
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Kostenvergleiche
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Heizkostenvergleich 2019 (Barwert)

Einfamilienhaus  
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*) kein relevantes 

Einsatzgebiet für 

Hackschnitzel

**) zukünftige Preisentwicklung offen 

**)
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Heizkostenvergleich 2019 – Großanlage 

(Barwert)
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*) 

*) Soweit technisch und wirtschaftlich machbar

**) zukünftige Preisentwicklung offen 

**)
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Szenarien
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Szenario 1: gleichmäßige Aufteilung  
Entwicklung Änderung Energienachfrage bzw. der Stromleistung
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Entspricht ca. 

130% der Donau-

Winterleistung.  
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Szenario 1: Entwicklung der 

Investitionskosten
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(Die erforderliche 

thermische 

Sanierung der 

Gebäude kostet das 

Vielfache des 

Heizungsumstiegs. 

In dem Fall wäre 

eine noch 

zusätzliche 

Energieeinsparung 

zu berücksichtigen.) 

Anteil 50% XTL 



Georg Benke, Wien, 27. Februar 2020

Heizölmarkt

e7 energy innovation & engineering

Szenario 1: 

Entwicklung CO2-Emissionen (inkl. 

Vorkette)  
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Anteil 50% XTL 
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Szenario 1:

Entwicklung Feinstaubemissionen 
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Anteil 50% XTL 
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Szenario 2: in Richtung LWP 
Entwicklung Änderung Energienachfrage bzw. der 

Stromleistung
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Entspricht ca. 

230% der Donau-

Winterleistung.  
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Szenario 2: Entwicklung CO2-Emission 

(„inkl. Vorkette“)
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Anteil 50% XTL 
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Schlussfolgerungen
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Heizöl hat seit 2005 einen großen Beitrag 

zur CO2 Reduktion geliefert 

● Der Heizölabsatz hat sich seit 2005 stark (-55%) verringert.

Á Damit erfolgte eine CO2-Reduktion (ohne vorgelagerte Kette) um ca. 

4,5 Millionen t CO2.

Á Es darf nicht übersehen werden, dass die alternativen Optionen nicht 

CO2–frei sind bzw. Auswirkungen auf den vorgelagerten Bereich haben.   

● These: leicht realisierbare CO2-Einsparungen durch 

„Imagewandel Heizöl“ als auch bisherige Verbotsdrohungen 

zum Großteil bereits umgesetzt.

Á Energieträgerwechsel 

Á Forcierung Brennwerttechnologie

Á Förderungen 

27



Georg Benke, Wien, 27. Februar 2020

Heizölmarkt

e7 energy innovation & engineering

Erfordernis für die Energiewende

●Energiewende braucht gut speicherbare 
Energieträger für die saisonal schwankende 
Nachfrage nach Wärmeenergie

●Diese muss im System auch logistisch gut 
verteilbar sein

●Antwort liefert derzeit XTL, PTL, erneuerbares 
Gas sowie Biomasse

ÁDas Stromnetz könnte die Verteilung machen, jedoch 
ist damit die Erzeugungsproblematik nicht gelöst.
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Vorteile flüssiger Energieträger 

● Flüssige Energieträger weisen folgende Vorteile auf:

Á Gute saisonale Lagerfähigkeit 
Á Verteilung über das Jahr 

Á Leichte Verteilbarkeit (Transportlogistik)
Á Nicht an ein Leitungsnetz gebunden 

Á Hohe Verbrennungseffizienz 

Á Hohe Energiedichte
Á Gegenüber Hackschnitzel Faktor 14,5 bezogen auf Nutzenergie 

● XTL ist eine der möglichen Optionen

Á Konkurrenz der verfügbaren Ressourcen für andere Alternativen

Á Noch stark in der Entwicklungsphase 

Á Bei PTL bis zu 100% CO2 neutral 
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Schlussfolgerungen (1)  

● Problematik der saisonalen Verfügbarkeit von (Heiz-) Energie wird durch 
leitungsgebundene Alternativen Fernwärme und Strom verschärft!
Á Es braucht saisonal erzeugbare, transportbare und speicherbare Energieträger.

Á Erzeugung XTL (zB.: PTL) könnte hier entstehende Lücke schließen

● Ohne AMBITIONIERTER thermischer Sanierung kann es zu einer 
(befristeten) Knappheit an Energie kommen, auch weil die Breite an 
potentielle Energieträger reduziert wird. 
Á Vorgaben für die zeitliche Umsetzung von Sanierungszielen fehlen gänzlich 

Á Unklar, wie man den Markt in diese Richtung (erhöhte Sanierungsraten) gestalten kann.

Á Zeitachse des Umstiegs ist entscheidend, da ein langsamer Umstieg die Anpassung an 
die Situation erleichtert.

Á Einsatz der LWP im Altbestand nicht zielführend  

● Problematisch wird der zusätzliche Strom-Leistungsbedarf durch den 
Einsatz der Luftwärmepumpe. 
Á Ca. 30% des Ölmarktes würde eine zusätzliche Leistungssteigerung um 1,4 GW im 

österr. Stromnetz bedeuten.

Á Größere unsanierte Objekte (zB.: Hotels) sind kaum für den Einsatz einer LWP mit 
niedriger Vorlauftemperatur geeignet. 

30



Georg Benke, Wien, 27. Februar 2020

Heizölmarkt

e7 energy innovation & engineering

Schlussfolgerungen (2)  

● Ressourcenmangel für die Umsetzung sollte nicht negiert werden
Á Energieträgerwechsel fordert Arbeitskräfte, die zunehmend für die geplanten Maßnahmen zum Mangel 

werden, wodurch die Kosten stärker steigen
Á Beispiel: Für die Errichtung einer Pelletsheizung ist von einem doppelten Arbeitsaufwand auszugehen als im Vergleich zu einer Heizung 

mit flüssigen Energieträgern

Á Verfügbarkeit von alternativen heimischen Energiequellen beschränkt
Á Verfügbarkeit der Ressource Sägeabfälle unklar. 

Á Biomasse (Holz) derzeit aufgrund von externen Faktoren (zB.: Borkenkäfer, ..) im Überschuss vorhanden, 
langfristig aber nicht
Á Hochwertige Hackschnitzel sind bereits beschränktes Gut

Á Konkurrenz mit der österr. Papierindustrie hinsichtlich Nachfrage

● Energieimport
Á Importe von Biomasse (u.a. auch Pellets ) aus anderen Ländern (zB.: Slowakei, Rumänien, 

Ukraine, ..) verlagern nur die Probleme in andere Länder.

Á Bereitstellung von Stromleistung und Arbeit im Winter aus Deutschland durch Ausstieg aus 
Atomenergie nicht mehr gegeben.
Á Anstieg der Erzeugung fossilem Strom in Österreich

● Technische und wirtschaftliche Eignung
Á Weniger als 20% der Ölheizungen sind in der Nähe von leitungsgebundenen Energieträgern 

(Gas, Fernwärme)

Á Viele Objekte derzeit nicht geeignet für den Einsatz der Luftwärmepumpe 
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Schlussfolgerungen (3)

● Energiewende muss alle Energieträger (u.a. auch Herkunft elektrischen 
Strom) berücksichtigen, wobei sowohl die wirtschaftlichen als auch die 
ressourcenrelevanten Rahmenbedingungen als Grenzen zu berücksichtigen 
sind.

● Bei erneuerbarer Energie soll die Bereitstellung national erfolgen, damit 
Wertschöpfung der kaskadischen Nutzung national erfolgt.

Á Negativer Einfluss auf externe Märkte soll nicht ausgeblendet werden. 

● Umstiegsszenarien müssen neben Treibhausgasemissionen auch weitere 
Emissionen als auch die geänderte Energieeffizienz bzw. den 
Primärenergieeinsatz berücksichtigen.

● Elektrifizierung des Raumwärmemarktes (Wärmepumpen, 
Stromdirektheizungen, Infrarotheizungen) führt zu einer Problemverlagerung 
in den Bereich der fossilen Stromerzeugung (erneuerbarer Anteil in der 
Heizsaison bei rund 50% (Monatsbilanz))

Á Rund 25% der Jahresstromnachfrage von LWP erfolgt in einem Wintermonat
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Alternativen

● Forcierte thermischer Gebäudesanierung

Á Reduktion des Energieverbrauchs bringt relevante CO2 Reduktion und 
Versorgungssicherheit 

● Optimierung Heizkessel 

Á Regelung der Heizungen noch lange nicht ausgereizt 

Á Qualitätssteigerung bei Installation von Heizkesseln (alle Technologien)

● Ersatz Heizkessel vor 1990 (ca. 17,5 GW bzw. 25% des Kesselmarktes)

Á Für alle Energieträger!!!

● Unterstützung Markteintritt synthetisch erzeugter flüssiger Brennstoffe

Á Saisonale Speicherfähigkeit

Á Vorteilhafte Transportlogistik (Energiedichte)

Á Abgasarme Verbrennung (geringe Emissionen)

Á Etablierte Technologie    
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100% Erneuerbare…

● ist das Ziel und ist machbar 

● aber 

Á in welchem Zeitraum?

Á mit welchem finanziellen Aufwand?

Á mit Energie aus der Region?

Á mit wieviel saisonalen Speichern und welche Art?

Á mit wieviel Reduktion an Energieverbrauch (Effizienz und 

Verhaltensänderung)? 

34



Georg Benke, Wien, 27. Februar 2020

Heizölmarkt

e7 energy innovation & engineering

Der Energiewende neue Kleider! 
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